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III. T
E

X
T

LIC
H

E
 H

IN
W

E
IS

E
B

o
d

en
d

en
km

äler
W

erd
en be

i B
ode

narbeiten
 B

ode
nden

km
ä

ler au
fge

fu
nde

n, ist dies unverzüg
lich der un

te
ren D

en
km

alschu
tz-

be
hörd

e ode
r dem

 Lan
desam

t für D
en

km
a

lschu
tz zu m

e
lden

.

S
a

rten
, F

re
ileitu

n
g

en
V

or B
a

ube
ginn

 m
uss vo

m
 A

nlag
enh

erste
ller ein

e S
pa

rte
nab

fra
ge du

rchgefüh
rt u

nd P
la

nau
skun

ft m
it de

n
S

icher- he
itsa

nforde
rung

en ein
geh

olt u
nd be

achtet w
erd

en. Z
um

 Z
eitp

unkt d
er E

rstellun
g der B

a
uleitplanun

g
sind kein

e S
parte

nleitun
gen

 b
ekann

t.

K
reisb

ran
d

ra
t

D
er B

e
tre

iber de
r gep

lanten
 A

nlag
e ist fü

r d
ie U

m
se

tzun
g und E

inha
ltu

ng de
r B

elan
ge de

s K
re

isbran
drats

vera
ntw

o
rtlich

. D
ie A

bzä
unun

g besteht aus ein
em

 M
a

sche
ndra

htza
un, im

 N
otfall kann

 sich die F
eu

erw
ehr

gew
a

ltsam
 an be

lieb
iger S

telle Z
u

gan
g ve

rsch
affen

. E
ine F

eue
rw

ehrzufah
rt ist un

te
r B

ea
ch

tu
ng de

r `R
ichtlinie

ü
ber F

läche
n fü

r d
ie F

e
uerw

e
hr´ bis zu

r T
o

ranla
ge he

rzu
ste

llen. W
egen

 d
er B

e
so

nde
rheiten

 von
 P

hoto-
voltaikan

lage
n ist ein F

eu
er w

e
hrplan na

ch
 D

IN
 14

095
 e

rforde
rlich. N

eb
en de

n nach D
IN

 14
095 erfo

rderlich
en

A
nga

ben sollte die
 L

eitung
sfüh

rung
 b

is zu de
n W

e
chse

lrichtern
 u

nd von do
rt bis zum

 Ü
be

rga
bep

unkt d
es

E
ne

rgie
ve

rso
rgu

ngsun
te

rneh
m

e
ns e

rkenn
bar sein. D

er F
e

uerw
e

hrpla
n ist de

m
 K

reisbran
drat zur D

u
rchsich

t
u

nd F
reig

abe vorzule
gen

. U
m

 e
inen

 A
nspre

ch
partne

r im
 S

cha
den

sfall e
rreiche

n zu
 kön

nen
, m

uss am
Z

ufahrtsto
r d

eutlich un
d daue

rha
ft die erre

ichba
rke

it eines V
era

ntw
o

rtlich
en für die

 ba
uliche

 A
nlag

e ang
ebra

ch
sein un

d der örtliche
n F

e
uerw

e
hr m

itg
eteilt w

e
rden

.

I. P
LA

N
LIC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
1.

A
rt de

r ba
ulich

en
 N

utzun
g (§

 9
 A

b
s. 1

 B
a

uG
B

, §§
 1 - 11

 B
a

uN
V

O
)

1.1
 

S
on

de
rge

biet na
ch § 1

1 B
a

uN
V

O
zulässig ist nu

r die E
rrichtung eine

r P
h

otovoltaik-F
reiflächenanlage m

it S
o

larm
od

ulen auf 
starren M

odu
ltischen, B

a
tteriespeicher, T

rafostationen und w
eiteren

 N
ebe

na
nlag

en
, 

G
e

lä
nd

eo
be

rfläch
e nu

r m
it exten

siver G
rü

nla
nd

nu
tzu

ng.

1.2
  

R
ü

ckba
u un

d F
o

lge
nu

tzu
ng

na
ch § 9

 A
b

s. 2 B
au

G
B

D
er B

ebauungs- und G
rünordnungsplan S

onderge
biet "P

hotovoltaik-F
reifläche

na
nlage 

B
ruckbach" ist ab

 In-K
raft-T

reten für 30 Jahre zu
lässig. S

ä
m

tliche baulichen und te
chnische

n
A

n
la

ge
n ein

schließ
lich

 ele
ktrische

r L
eitu

ng
en

, F
u

nd
am

en
te

 un
d E

inzäu
nu

ng
en

 sind
 

rückstandsfrei zu en
tfernen. A

ls F
olgen

utzung inne
rhalb der B

augrenze w
ird 

landw
irtschaftliche N

utzfläche festgesetzt.

1.3
T

rafostation
 - N

ebe
nan

lage
D

ie T
rafosta

tio
n darf die M

od
ultisch

e in ihrer m
axim

ale
n H

ö
he nich

t üb
errag

en. D
ie G

run
d- 

fläche pro
 T

ra
fo

station
 b

eträgt m
a

xim
a

l 45 m
². D

as D
a

ch ist als S
atte

l- ode
r P

ultdach oh
ne 

M
etalleindeckun

g auszuführe
n. D

ie F
assade m

it D
ach darf w

e
iß

 oder m
att in P

astellfarben 
gestrichen

 w
e

rden
. D

er übe
rw

iege
nde

 T
eil d

er F
a

ssa
de be

steh
t au

s V
e

rschlüsse
n und

 
Lüftung

se
lem

enten aus ve
rzinktem

 M
etall.

2. 
M

aß
 der bauliche

n N
utzung (§ 9 A

bs. 1 B
auG

B
, § 16

 B
auN

V
O

)
N

utzungsschab
lone

1. G
ebiet m

it A
nga

be
 der N

utzungsart
2. zulässige G

ew
erbe

be
trieb

e
3. m

axim
al zulässig

e A
n

la
ge

nh
öh

e üb
er G

elän
de

ob
erflä

che
4. G

run
dflä

che

3
.

B
au

w
eise, B

aulin
ien, B

au
gre

nzen (§ 9 A
b

s. 1 N
r. 2 B

a
uG

B
, § 23

 B
auN

V
O

)
3

.1
B

au
gren

ze

3.2
U

m
zäu

nung der A
n

lage
 2,30 m

 ho
ch, F

läche
 innerhalb der U

m
zäunun

g 47.895 m
²

4
. 

V
erke

hrsflächen
 (§

 9
 A

bs. 1 N
r. 11

 u
nd A

b
s. 6 B

au
G

B
)

4
.1

Z
u

fa
hrt zu

r P
hotovoltaikan

lag
e in w

a
sserdurchlä

ssig
er B

au
w

eise,
A

bflussbeiw
ert m

axim
al 0,6

4.2
E

infahrtsbereich T
or

5
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G
rü

nflächen
 (§

 9
 A

bs. 1 N
r. 1

5 B
au

G
B

)
5.1

private G
rünflächen

extensive G
rü

nlan
dflächen

5.2
private G

rünflächen
extensive G

rü
nlan

dflächen
 im

 B
e

reich der P
h

otovoltaik-F
reifläch

enan
lage

6. 
P

lan
ung

en, N
u

tzun
gsreg

elun
gen, M

aß
nah

m
en und

 F
lä

ch
en für M

aß
nah

m
e

n
zum

 S
chutz, zur P

fleg
e u

nd zur E
n

tw
icklung

 von
 B

ode
n, N

atur un
d Lan

dsch
aft

(§ 9 A
b

s. 1 N
r. 20

 u
nd 25 B

auG
B

)
6.1

U
m

grenzun
g vo

n F
lä

ch
en für M

aß
nah

m
en zum

 S
ch

utz, zur P
flege

 u
nd zur

E
n

tw
icklung

 von
 B

ode
n, N

atur un
d Lan

dsch
aft (A

u
sgleichsfläche

n n
ach

§ 1a B
a

uG
B

). G
rünla

nde
.

7.
S

o
nstig

e P
lan

ze
ich

en

G
re

nze des räum
liche

n G
eltu

ngsbe
reichs d

es B
eba

uun
gsplan

s

G
e

ltu
ngsbe

reich des B
eb

auu
ngspla

ns 135

F
lurkarte m

it F
lurnum

m
ern

S
che

m
a

 zur m
ög

lich
en A

u
fstellu

ng der S
olarm

o
dule

. Z
ulässig ist au

ch
 e

ine 
O

st-W
esta

usrichtung

F
lurw

ege

N
achrichtlich, V

erla
uf einer H

aup
tw

asserle
itu

ng D
N

 3
00, Lage

 u
nge

nau
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1. 
B

eb
au

u
n

g
1.1

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

Z
ulässig

 ist die E
rrichtu

ng
 e

in
er g

ew
e

rblich ge
nu

tzte
n F

re
ifläch

en
-P

h
oto

voltaikan
lag

e be
steh

en
d au

s
S

ola
rm

o
du

len
 a

uf starren
 M

o
du

ltische
n, B

a
tte

rie
spe

iche
r, T

rafo-S
ta

tio
ne

n u
nd

 w
eiteren

 N
e

be
na

nlag
en

 b
is

zu e
ine

r m
axim

al zulässig
en

 A
nla

ge
nh

ö
he

 vo
n 3,5

0 m
 (s. a

. Z
iffe

r 2. N
utzun

gsscha
blon

e). B
e

i de
n

M
odu

ltisch
en

 ist eine
 B

o
de

nfreiheit vo
n m

ind
. 0,7 m

 einzuhalten. A
uf die F

estsetzung eine
r G

run
d-

flächenzah
l w

ird verzichtet. B
a

tteriespeicher sind
 au

f eine
r F

lächengröß
e von m

axim
al 200 m

² zulässig.
D

ie D
ächer de

r T
rafosta

tion
 od

er N
ebe

na
nlagen dürfen nicht m

it Z
ink, B

lei oder K
u

pferde
ckun

g erstellt
w

e
rde

n. E
s sin

d be
schich

te
te R

am
m

pfä
hle

 zu
 ve

rw
e

nd
en

.

1.2
E

in
fried

u
n

g
E

ine
 E

in
fried

un
g d

es G
e

lä
nd

es ist b
is 2,30

 m
 H

ö
he

 zulä
ssig. E

s ist ein
e A

usfüh
run

g a
ls M

asche
nd

ra
ht-

zau
n m

it do
pp

elte
m

 Ü
be

rsteig
schu

tz zulässig
. E

in A
bstan

d von
 m

ind
. 0

,15
 m

 zu
r G

e
län

de
ob

erfläch
e ist

einzu
ha

lte
n (D

u
rch

lässig
keit für K

lein
säu

ge
r). D

ie Z
a

un
linie m

u
ss b

esteh
en

de
 H

ecken
 un

d R
an

ken
be

rü
cksich

tige
n. D

ie
 A

usg
leichsfläch

en
 sind

 a
uß

e
rha

lb
 d

er E
in

zäu
nu

ng
 a

nzu
leg

en
.

1.3
R

eg
en

w
asser

S
äm

tliches im
 S

o
nd

erge
biet anfallendes, unverschm

utztes N
ied

erschlag
sw

asser ist auf de
m

 G
rundstück 

selbst b
re

itflä
chig un

d ü
be

r die
 b

eleb
te

 B
o

de
nzo

ne
 zu

 ve
rsickern. E

s sind
 die

 te
chn

ische
n R

e
ge

ln zum
 

scha
dlo

sen
 E

in
leite

n vo
n ge

sam
m

e
ltem

 N
ie

de
rschlag

sw
asser in da

s G
ru

nd
w

asse
r zu be

ach
te

n. U
m

 eine
zusä

tzliche
 R

e
ten

tion
sw

irkun
g zu e

rzie
len

, ist die
 U

m
fah

rt a
ls un

be
fe

stigter G
rünw

eg anzulegen. E
s sind

keine S
trukturen

 zu schaffen, die oberflächig abfließ
endes N

ied
erschlagsw

asser sa
m

m
eln und gezielt ab

-
od

er einleiten. N
ebenanlag

en
 w

ie T
rafostationen un

d B
atteriespe

iche
r sind

 erhöht und nicht in A
b

fluss-
m

ulden an
zuordnen, um

 S
chäden du

rch w
ild ab

fließ
end

es W
asser zu verm

eiden. E
s ist sicherzustellen,

da
ss ke

ine w
assergefäh

rdenden S
toffe in da

s G
rundw

asser gelangen.
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H

O
T

O
-

V
O

LT
A

IK
-F

R
E

IF
LÄ

C
H

E
N

A
N

LA
G

E
 B

R
U

C
K

B
A

C
H

´
P

räa
m

b
el

D
ie

 M
a

rktge
m

eind
e W

olnzach, Lan
dkreis P

faffe
nhofen s. d. Ilm

, erlässt aufgrund § 2 A
bs. 1 und §§ 9 und 10 des

B
augesetzbuches (B

auG
B

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 03.11.2017 (B
G

B
I. 1 S

. 3634), zuletzt geändert
durch A

rt. 3 des G
esetzes vom

 20.12.2023 (B
G

B
I. 2023 I N

r. 394) aufgrund A
rt. 81 der B

ayerischen B
auordnung

(B
ayB

O
) i. d. F

. der B
ekanntm

achung vom
 14.08.2007 (G

V
B

I. S
. 588, B

ayR
S

 2132-1-B
), zuletzt geändert durch §§ 12

und 13 des G
esetzes vom

 23.12.2024 (G
V

B
I. S

. 605) und durch § 4 des G
esetzes vom

 23.12.2024 (G
V

B
I. S

. 619). D
er

B
aunutzungsverordnung (B

auN
V

O
) i. d. F

. der B
ekanntm

achung vom
 21.11.2017 (B

G
B

I. 1 S
. 3786), zuletzt geändert

durch G
esetz vom

 03.07.2023 (B
G

B
I. I S

. 176) m
.W

.v. 07.07.2023. A
rt. 23 der G

em
eindeordnung für den F

reistaat
B

ayern (G
O

) i. d. F
. der B

ekanntm
achung vom

 22.08.1998, (G
B

V
I. S

. 796, 797, B
ayR

S
 2020-1-1-I), zuletzt geändert

durch § 2 des G
esetzes vom

 09.12.2024 (G
V

B
I. S

. 573) und der P
lanzeichenverordnung (P

lanZ
V

) vom
 18.12.1990

(B
G

B
I 1991 I S

. 58) zuletzt geändert durch A
rt. 3 des G

esetzes vom
 14.06.2021 (B

G
B

I I 1507), diesen B
ebauungsplan

m
it G

rünordnungsplan für das S
on

derg
ebie

t "P
h

otovoltaik-F
reifläche

nan
lage

 B
ruckbach" als S

atzung
.

§ 1 R
äum

lich
er G

eltun
gsbereich. F

ür d
en räu

m
lich

en G
e

ltu
ngsbe

reich de
s B

e
bau

ung
sp

lans gilt die au
sg

earb
eitete

B
eba

uun
gsplan

ze
ichnun

g in der F
assung

 vom
 25

.0
3.202

5 u
nd die a

uf d
ieser verm

erkten F
estse

tzun
gen

.
§ 2 B

e
stan

dteile
 d

ieser S
atzung

. B
e

bau
ung

sp
lan m

it: I. zeichne
risch

em
 T

e
il im

 M
aß

sta
b 1 : 1.00

0 und
II. textlichen F

estsetzungen
§ 3 Inkrafttre

te
n. D

iese S
atzu

ng tritt gem
äß

 § 10
 A

bs. 3 B
a

uG
B

 m
it ihrer B

ekann
tm

achu
ng in K

raft.

1.
2.

3.

1
.4

G
elän

d
eo

b
erfläch

e
D

ie
 vorh

and
ene

 G
elän

deo
berflä

ch
e w

ird nicht verä
nde

rt.

1
.5

F
läch

en
versieg

elu
n

g
D

ie
 B

ode
nversieg

elun
g ist auf das unu

m
g

äng
liche M

aß
 beschrän

kt. D
ie

 g
esam

te F
lä

ch
e, a

uch unter de
n

M
o

dultischen, m
it A

u
sn

ahm
e

 d
er N

e
ben

anla
gen

 u
nd T

rafostatione
n, w

ird
 a

ls extensives G
rün

land
 

g
epfleg

t. Z
u

fa
hrtsbere

iche dürfe
n nur bis zu

 e
inem

 A
b

flu
ssbe

iw
ert vo

n 0
,6

 teilve
rsiege

lt w
erde

n, w
a

s 
e

inem
 S

cho
tterw

e
g entspricht.

2. 
V

erkeh
rsfläch

e
n

2.1
p

rivate Z
u

fah
rt

D
e

r B
etreibe

r sie
ht vor, gän

zlich
 a

uf O
berflä

ch
enversie

gelu
ng zu ve

rzich
te

n. Z
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